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Grundformen der Angst
nach Fritz Riemann



Schizoide Persönlichkeitsstruktur

„Grundformen der Angst“

• Urvertrauen vs. Urmisstrauen

• Angst vor Selbsthingabe, die als Ich-Verlust 
und bedrohliche Abhängigkeit erlebt wird

Zwanghafte Persönlichkeitsstruktur

• Macht vs. Ohnmacht

• Angst vor Hingabe und Spontaneität;
Straf- und Vergeltungsangst

Depressive Persönlichkeitsstruktur

• Autonomie vs. Abhängigkeit

• Angst vor Verlust und Trennung von 
emotionalen Bezugspersonen

Hysterische Persönlichkeitsstruktur

• Sicherheit und Beschränkung in der Dyade vs. 
Chancen und Risiken in einer Triade 

• Angst vor Begrenzung und endgültigen 
Entscheidungen; 
Angst vor Verletzung der körperlichen 
Integrität

nach Fritz Riemann



Der Daumen – als Tröster für 
Kinder immer an Ort und Stelle



Schizoide Persönlichkeitsstruktur

Angst vor Selbsthingabe, die als 
Ich-Verlust und bedrohliche 
Abhängigkeit erlebt wird

Urmisstrauen / Misstrauen gegen sich und 
andere 

Mangel an Empathie und Taktgefühl

Aggressive und sexuelle Antriebe vermitteln 
sich eher impulsiv und überschießend

Kann Gefühle „abstellen“ / Rationalist

Schwierigkeit eigene Wünsche zu äußern

Kennt die Angst zu „zerfließen“ oder sich 
selbst / seine Identität zu verlieren 

Kein Gefühl für die Abgrenzung vom anderen

Beziehungen werden ehr unverbindlich 
gehalten (Bsp: sex. Verhältnisse statt 
Liebesbeziehungen)

Positiv:

• selbstständig und unabhängig

• vorurteilslos, sachlich, unabhängig

• feinsinniger Künstler, Wissenschaftler

Negativ:

• gefühlskalt und distanziert / distanzlos

• Sonderling





Depressive Persönlichkeitsstruktur

Angst vor Verlust und Trennung von 
emotionalen BezugspersonenSchwierigkeit, Forderungen zu stellen und sich 

selbst zu behaupten

Mangel an Selbstvertrauen und positivem 
Selbstwertgefühl

Anklammernd; stets auf der Suche nach 
Geborgenheit

Viel Einfühlungsvermögen

Altruistische Eigenschaften (Mitleid, selbstlos, 
aufopfernd) – verborgene Riesenansprüche an 
den Partner (Anpassung und Bequemlichkeit)

Suchtgefahr und Erlösungssehnsüchte

Positiv:

• empathisch, anhänglich

• hilfsbereit, fromm

• Dulder und Altruist

Negativ:

• Pechvogel

• Träumer

• schnell resigniert und neidisch





Der depressive 
Grundkonflikt

nach Rudolf



Introjektion der pathogenen 
Beziehungserfahrung

Vorsprachlich mediale 
Objektstruktur

Sprachlich objektale 
Struktur  

„Das kindliche Selbst hat weniger von seinem 
erwachsenen Objekt bekommen als es braucht. 
Es wurde zu früh verlassen und/oder zu wenig 
gefördert und/oder wurde nur unvollständig vom 
Objekt gelöst.“ 

„Das Selbst wendet sich mit basalen Bedürfnissen an das Objekt, fühlt sich 
abgewiesen … und reagiert mit schmerzlicher Enttäuschung. …

Das Selbst wird vom Objekt mit dem negativem Affekt allein gelassen.“

Störungen des Umgangs mit sich selbst und 
mit den Objekten



Zwanghafte Persönlichkeitsstruktur

Angst vor Hingabe, Spontaneität
Angst vor der Vergänglichkeit
Straf- und Vergeltungsangst

• Atmosphäre von Zwang, Beherrschung, 
Kontrolle, Gesetz

• Schwierigkeit, sich zu entscheiden

• Machtkampf in zwischenmenschlichen 
Beziehungen – keine Gleichrangigkeit: über-
oder unterlegen

• Alles Neue bedeutet Gefahr, triebhaftes wird 
gefürchtet

• Ewiger Kampf zwischen Über-Ich und Es: 
Angst vor Strafe, Faszination an 
Perversionen, Jähzorn

• Sammler, Perfektionist

Positiv:

• Verlässlich, korrekt, stabil

• Verantwortungsbewusst

Negativ:

• Haarspalterei

• Keine Spontaneität, keine 
Lebendigkeit

• Geiz



Hysterische Persönlichkeitsstruktur

Angst vor Begrenzung und endgültigen 
Entscheidungen; 
Angst vor Verletzung der körperlichen 
Integrität• Konversionsneigung und Affinität zum 

Unbewussten

• Emotionalisierung und Dramatisierung

• „Ewige Kinder “ ihrer Eltern

• Nichtakzeptanz der Realität

• Identifikation

• Verdrängung und Dissoziation

Positiv:

• Risikofreude, spontan, neugierig

Negativ:

• Überwertiges Geltungsbedürfnis

• Aufdringlich und distanzlos

• Schauspieler / Mangel an echtem 
Gefühl



1. In einer schwierigen Mutter-Kind-Beziehung steht der Vater dem Kind in seiner triangulierenden Hilfsfunktion 
nicht ausreichend zur Verfügung. 
Dem Kind ist damit diese Möglichkeit der Separation von der Mutter verstellt.

2. Unter einem Separationsdruck stehend versucht das Kind, 
sich über ein sexuell getöntes Beziehungsangebot zu triangulieren.

Das Mädchen Der Junge
• versucht ein erotisch attraktives Wesen für 

den Vater zu sein, um ihn für sich zu 
gewinnen.

• verwickelt sich und den Vater in ödipale 
Triebkonflikte, während es noch auf der 
Suche nach der Lösung für einen oralen 
Konflikt ist.

versucht durch eine forcierte sexuelle Hinwendung 
zur Mutter, 

• die Mutter für sich zu gewinnen und die 
bedrohliche Situation zu entschärfen.

• ein triangulierendes Element zu schaffen, das ihm 
zur Separation verhilft; 

das sexuelle Angebot verschafft Distanz.

nach Rupprecht-Schampera

Modell der Hysterieentstehung nach Konzeption 
einer frühen Triangulierung
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